
Bäderleiter Peter Kramer stellt die einzelnen Umsetzungspunkte zur Neuausrichtung des 

Freizeitbades vor. Das Freizeitbad soll danach für den Umbauzeitraum vorübergehend  

Aqua Toll Schortens genannt werden. In seinen Ausführungen wird deutlich, dass der 

derzeitigen Situation des Umbaus - bei Aufrechterhaltung des Betriebes im Sportbadteil auch 

viele positive Punkte abgerungen werden können.  

So spricht er nicht von einer Teilschließung, sondern von einer Teilöffnung, die für den 

Besucher auch viele attraktive Angebote bietet, wie z.B. der Erweiterung von 

Kursangeboten, der günstigen Eintrittspreise -> Familientarif für’s Wochenende, neuen 

Schwimmkursen außerhalb der Ferien (u. a. zusätzlich mit dem HfC einen Schnupperkurs in 

den Osterferien). 

Zudem spricht VA Kramer die Probleme mit der Ausgabe der Aqua Toll – Card bzw. mit der 

Geldmehrwertkarten und den veränderten Schwimmzeiten an (siehe auch Begründung der 

SV unter 3.1, 3.2 und nachfolgenden Beschlussvorschlag Nr. 2).  

 

Als weiteren Verbesserungsvorschlag führt VA Kramer aus, dass zur Vergrößerung der 

Platzsituation im Sportbadbereich und zur Teilnutzung durch die Gastronomie die 

vorhandene Trennwand hinter der Sprunganlage schräg versetzt werden soll (siehe 

Beschlussvorschlag Nr. 8). 

Die ausführliche Zusammenstellung der Optimierungsvorschläge von Bäderleiter Kramer für 

die Weiterführung des Sportbadbetriebes und die Auslastung des Sportbades wird seitens 

der Politik gelobt.  

 

Es werden noch folgende Hinweise gegeben: 

 

-  Eine Hinweistafel soll vor allem für Gäste von außerhalb über die  

   Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen im Aqua Toll informieren. 

 

BM Böhling ergänzt den Hinweis von RM Appel auf eine Vormittagsöffnung für den 

öffentlichen Badebetrieb, das dies z. Zt. wg. der ohnehin schon eingeschränkten 

Nutzungsmöglichkeit beim Schul- und Vereinsschwimmen nicht vorgesehen ist. Bei der 

Nutzungsplanung zur Neueröffnung wird diese Möglichkeit geprüft und dem Ausschuss zur 

Beratung vorgelegt. 

 

Folgenden Beschlussvorschlägen stimmt der Freizeitbad-Ausschuss mit zwei Enthaltungen 

zu: 

 


